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Tagesordnungspunkt:

Anerkennung als Träger der freien Jugendhilfe gemäß § 75 SGB VIII

Beschlussvorschlag:

Nach § 75 SGB VIII in Verbindung mit § 25 AG-KJHG NRW wird gemäß Vorlage Nr. 
14/2919 der „Jugendbildungs- und Sozialwerk Goethe e.V.“, Buchforststr. 113 in 51103 
Köln, als Träger der freien Jugendhilfe anerkannt. 

UN-Behindertenrechtskonvention (BRK):

Diese Vorlage berührt eine oder mehrere Zielrichtungen des
LVR-Aktionsplans zur Umsetzung der BRK.

nein

Gleichstellung/Gender Mainstreaming:

Diese Vorlage berücksichtigt Vorgaben des LVR-Gleichstellungsplans 2020. nein

Finanzielle Auswirkungen auf den Haushalt (lfd. Jahr):
Produktgruppe:

Erträge: Aufwendungen:

Veranschlagt im (Teil-)Ergebnisplan /Wirtschaftsplan

Einzahlungen: Auszahlungen:

Veranschlagt im (Teil-)Finanzplan /Wirtschaftsplan

Bei Investitionen: Gesamtkosten der Maßnahme:

Jährliche ergebniswirksame Folgekosten:

Die gebildeten Budgets werden unter Beachtung der Ziele eingehalten

In Vertretung 

B a h r - H e d e m a n n
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Zusammenfassung: 

 

Der „Jugendbildungs- und Sozialwerk Goethe e.V.“, Buchforststr. 113 in 51103 Köln 

beantragte mit Schreiben vom 06.07.2018 die Anerkennung als Träger der freien 

Jugendhilfe gemäß § 75 SGB VIII. 

 

Die GmbH betreibt Standorte in den Städten Köln und Leverkusen und im Rhein-Sieg-

Kreis. Aufgrund der räumlichen Verteilung der Vereinsaktivitäten auf mehrere 

Gebietskörperschaften des LVR ist somit der regionale Bezug zum Verbandsgebiet des 

LVR gegeben. 

 

Der Verein beschäftigt 8 hauptamtliche Vollzeitmitarbeitende sowie 2 Teilzeit-, 5 Aushilfs- 

und 15 Honorarkräfte. 

 

 Als eingetragener Verein ist der Antragsteller eine juristische Person. 

 An einer Tätigkeit im Bereich der Jugendhilfe besteht kein Zweifel. 

 Von der Gemeinnützigkeit ist auszugehen. 

 Aufgrund der dargelegten Finanz-, Personal- und Raumsituation bestehen keine 

Zweifel an den fachlichen und personellen Voraussetzungen, die einen nicht 

unwesentlichen Beitrag zur Erfüllung der Aufgaben der Jugendhilfe erwarten 

lassen. Eine Vereinbarung gemäß den §§ 8a und 72a SGB VIII wurde mit der 

Stadt Köln getroffen. 

 Zweifel an einer grundgesetzkonformen Arbeit bestehen nicht. 

 

Die Voraussetzungen einer Anerkennung gemäß § 75 SGB VIII sind somit gegeben sind, 

sollte die Anerkennung erfolgen.  
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Begründung der Vorlage Nr. 14/2919: 

 

Der „Jugendbildungs- und Sozialwerk Goethe e.V.“, Buchforststr. 113 in 51103 Köln 

beantragte mit Schreiben vom 06.07.2018 die Anerkennung als Träger der freien 

Jugendhilfe gemäß § 75 SGB VIII. Mit Bescheid vom 07.05.2015 ist bereits eine 

Anerkennung als freier Träger der Jugendhilfe gemäß § 75 SGB VIII durch die Stadt Köln 

erfolgt. Da der Verein seine Tätigkeit auf das Gebiet der Stadt Leverkusen und des Rhein-

Sieg-Kreises ausgedehnt hat, und auch bereits erste Projekte in Duisburg und 

Oberhausen betreut, ist das vorliegende Anerkennungsverfahren notwendig geworden. 

Der Verein möchte mittelfristig im gesamten Bundesland NRW tätig werden, hat dieses 

Ziel allerdings noch nicht erreicht, weshalb eine landesweite Anerkennung durch das 

Ministerium noch nicht möglich ist. 

 

I. 

Für die Anerkennung ist gemäß §§ 75 SGB VIII, 25 I Nr. 2 AG-KJHG-NRW „das 

Landesjugendamt nach Beschlussfassung des Landesjugendhilfeausschusses zuständig, 

wenn der Träger der freien Jugendhilfe seinen Sitz im Bezirk des Landesjugendamtes hat 

und vorwiegend dort in mehreren Jugendamtsbezirken tätig ist. Gehören diese zu 

demselben Kreis, ist anstelle des Landesjugendamtes das Jugendamt dieses Kreises 

zuständig.“ 

Die GmbH betreibt Standorte in den Städten Köln und Leverkusen und im Rhein-Sieg-

Kreis. Aufgrund der räumlichen Verteilung der Vereinsaktivitäten auf mehrere 

Gebietskörperschaften des LVR ist der regionale Bezug zum Verbandsgebiet des LVR 

gegeben. 

 

II. 

Gemäß §§ 1, 75 SGB VIII sind für eine Anerkennung als Träger der freien Jugendhilfe 

durch das Landesjugendamt als Voraussetzung erforderlich, dass der Träger: 

1. eine juristische Person oder Personenvereinigung ist, 

2. auf dem Gebiet der Jugendhilfe tätig ist, also die Entwicklung und Erziehung 

junger Menschen zu einer eigenverantwortlichen und gemeinschaftsfähigen 

Persönlichkeit fördert, 

3. gemeinnützige Ziele verfolgt 

4. sowie aufgrund der 

a. fachlichen und 

b. personellen 

Voraussetzungen erwarten lässt, dass er einen nicht unwesentlichen Beitrag zur 

Erfüllung der Aufgaben der Jugendhilfe zu leisten imstande ist und 

5. die Gewähr für eine den Zielen des Grundgesetzes förderliche Arbeit bietet. 

 

Sind diese Voraussetzungen seit mindestens drei Jahren erfüllt, so hat der beantragende 

Jugendhilfeträger einen Anspruch auf eine Anerkennung als freier Träger. 

Sind diese Voraussetzungen zwar erfüllt, die Dauer von drei Jahren, für die sie erfüllt 

sind, allerdings noch nicht erreicht, so hat der Träger einen Anspruch gegen das 

Landesjugendamt, nach pflichtgemäßem Ermessen über eine Anerkennung zu 

entscheiden. 
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Zu 1. 

Als eingetragener Verein ist der Antragsteller eine juristische Person. 

 

Zu 2. 

Gemäß § 2 des Gesellschaftsvertrages (s. Anlage) wird der Gesellschaftszweck wie folgt 

beschrieben: 

„2.2. Der Verein verfolgt als Ziel, die Bildungsarbeit in Form von Projekten, Seminaren, 

Konferenzen, Studienfahrten und praxisorientierten Angeboten in den Bereichen Soziales, 

Demokratie, Bildung, Kultur, Integration und internationaler Austausch zu leisten. 

Weiterer Vereinszweck ist die Pflege und Förderung des Sports unter allen Altersgruppen. 

2.3. Der Satzungszweck wird verwirklicht durch die Errichtung eines 

Jugendbildungswerks, vorrangig für jugendliche Mädchen und Jungen verschiedener 

Nationalitäten. Bildungs- und Fortbildungsangebote, Hilfe im sozialen und beruflichen 

Bereich, die speziell für diese Zielgruppe entwickelt und angeboten werden, sollen 

Integrationshilfe leisten. 

2.5. Der Verein fördert junge Menschen in ihrer individuellen und sozialen Erziehung und 

trägt dazu bei, Benachteiligungen zu vermeiden und abzubauen.“ 

Das o.g. Jugendbildungswerk arbeitet unter der Trägerschaft des Antragstellers unter der 

Bezeichnung „180 ° WENDE“ mit einem umfangreichen Programm. 

An einer Tätigkeit im Bereich der Jugendhilfe besteht insoweit kein Zweifel. 

 

Zu 3. 

Durch Bescheinigung des Finanzamtes Köln-Ost vom 04.09.2015 wurde die Befreiung 

von der Körperschaftssteuer festgestellt. 

Von der Gemeinnützigkeit ist auszugehen. 

 

Zu 4. 

Der Verein beschäftigt 8 hauptamtliche Vollzeitmitarbeitende sowie 2 Teilzeit-, 5 Aushilfs- 

und 15 Honorarkräfte. 

Aufgrund der dargelegten Finanz-, Personal- und Raumsituation bestehen keine Zweifel 

an den fachlichen und personellen Voraussetzungen, die einen nicht unwesentlichen 

Beitrag zur Erfüllung der Aufgaben der Jugendhilfe erwarten lassen. 

Eine Vereinbarung gemäß den §§ 8a und 72a SGB VIII wurde mit der Stadt Köln 

getroffen. 

 

Zu 5. 

Zweifel an einer grundgesetzkonformen Arbeit bestehen nicht. 

 

In Vertretung  

 

B a h r - H e d e m a n n 



§ i. Name  nd Sltz des  ereins
-1.4' öer Verein füftf  idsri afn'en   ugendb ungS  un  Soziaiwerk GöfctHe e« .,!
1,2 De  Verein soll bfeirfr Ärties erf-eht- -i «l hacft der

E tragMnö:de   at» ft b  2  gei s0eoer Verem  m föH en.
. :3 Der itz vnd HiÄsiä6 dii4ferö ftS4s .':iiSöifi ?   •'
1 4 Das Sescfilf| W  t-4 : K eoderjäbr

§ 2Zieiund2wec desVereins
2 

2.2-

2,3

2.4

Z 

2,6

Der Verein verföigt ausschlieaiich und ün it ibar mfldftÄ ge Wi; ge e« fröed§e
yi?ohff8hrtszwed  ini Sinne des Abschnitts  Steue begÖhsSöte  wec e  der AbgabenordntinQ ih
der jew sgöiti en Fassung.
De  Vereins veH blgt* als Ziel, die Aufgäb / die Biidyngsarbeft fft Fö i V6    f§m\n&rm(.
Kod erehzen, Ädienfahrten und praxl$0rte fttiett#i ArtgetÄ fen in den Beretahen dö leäf,
Demokra  e, Siidg.rtg, Kul u , I teprädon u d i t ma onaier Austausch zu idl ted    eiterer
Vereinszweck Is   i , Pflege und Förderu g des. Sporte .un e  allen Altersgruppe ,
Der Sateungsz eck wir  verwfrkilcht durch die.Srrtcfttung eines agendbiidydgswef  s vo ra ö 
ftär JugendllChe Mädche  und Jungen verschiederief Natld Itäten. Öldungs  und
Ferdüldungsangebote, Hilfe, irrt s zialen un . berufliche  öereieh, die speziell  Fdieke Zielgrüppe
entwicke/t und aggeböten wer en, sollen rntegrä fbnshilfe lefsiÄ Der Sateungs?w  er  bge
und Förderung  es Spo ts wi d verwirklicht durch  ie Ermöglichung spordICher Ö&ön h-Uild
Leis ungen und mit der Durchführung vön Vorträgen, Kursen un  Spörtve ä stsitu liän.
Die. MuWküfturafltSt steht Im-  a dergrund, urtd sie soll foi  eftlrfcdl den Mftt l/ ed m aJs auch

orstand repräsentiert sein.
De V rein fÖrdert j.unge Mensche  in Ihrer IncHvidueHeh urtd rSozIäW treHudiund ti gNaz«
bei ßenachtelllgöngenzu vemieiden oder äbzühä'd.en.
Zusätzlich berät und .un erstützt der Verein die Öl
positive Lebensbedingungen fiir junge Mensch  ,
famitfenfreundiicbe Umw$  :%zt erhalten oder zu si

t

bei der rziehün  und  tdazU: bei
Ih fa ä  h #öwie.eine dnder- un 

§ 3 Gemeinnützigkeit
3;1 Der Verein ist seibstlös  ätlgj er verfolgt keil e. Wlffechäfti!c en2weck 
34 Mittel, die de  Verein mm  , dürfen mt försa ungsgem e ZvM«? terwehdet w Ä. Die

Mitglie er erhalten ln Ihref ligertschaft aiS MI Iieder keihe Zuwen ungen aus Mitteln d§|
ereins.

3:3 Die Mitglieder e aiten bei Ihrem Ausseheideivbei Äüflösüiig öder Aüfl ebung des Ve hs Äe
Anteile des  ereihsvermögenSi so ei   sich nlbht ti  ve äuslagte  tmge.h ndel  .,

3.  Kefne fte bn' darf du ch Ausgaben, die dem zwec  depKö pa cnitt fre d srnä oder durch
ünvem ltnismäbJg hohe Ve ütung bb önstfgt'werden.   . ,

§ 4 Mitgliedschaft
44 Mittliied des Vereins kann jede natüritche oder juristische l%  rt;  efden dle die Zffeie na  | 2

unterstüt t, ' 1
Es werden ökt(ve:und för ernde MitgliederufttersChiede{ . .Al e   l llbddr  l teön h,
die Koordination, Planung, Steuerung und veftin SftÄ
haben aktives Wahlrecht. Passives   hlrecht haben die Mi glieder, dld  inddstöhs lh l hr
Mitgl ed slrid-jufiö möglichst einmal wd hentiieh im Ze  um eh na tilrft tätig si   und
r elmäßig bei Sltzungen dabei sind öder Slch Ini  femifelchbai r  e'i Äd s  ehttÖHl
verdien    achen, tm .Zweifelsfali entscheidet der  orstand, ob jemal o  das assi ve

Wahirecht  zuste t. Förde  de MftgHed r können: alle natürlichen oder |urfstls dTeh P&!i®n®p( $e\nz
sie sind nicht stimmberechtigt. .

4  Der Antrag: auf Aufhahme in den  erein Istschrl.ftJlch an den Vorstand zu s ellen, Die; -
Ml  dsehöi   ann ohne Artöte.vqn (Srühden abgefehnt werden. Der Austritt  s MitgWedF ?s 

' nur zum  ahfesertde möglich  Er erfolöt durc  schriftücbe: Erkläru g g enüber dom  orstend
unter Sribehaitung einer Frist von 3 Mo ate .,

.4 Jedes Mitglied hat die Vefefnssgßimgi die teeftee der  i lie verda  luftg  äe$
Vofstandes sowie die Geschäftsordnung und die Hauso  nu g Zy bdac te .

4.5 W nn ein Mi i d gegen die. Ziele un  rnrereSSemties Vergins schw r Väi töfdti ode -tmtz
ahnung m t dem Beitrag, im ßüc s.tand bleibt, so kam es durCh.:den Vörs n . m |: sofortiger

.. Wir ung ausgeschlossen werden. Dem M  gfleö  rtüfi Vor BeSCh üöfassung G le bhhelt.'zu'r
keeh Äung äegebe  Der AusschluÖ  edärf.einec 2 3 MehÄbf  esen den
A?id#tt!l.öäSi|iids aseHluö-  ann Innerhalb, eines  öri fts nach  i u g:des:



Aus$eh1)fe6ü'ft§sbesehlussesf 6ör?üft3ü9 bei der nächsten  ft Heddrvei a fnluog eJn  Qt
die endgültig entscheidet,  ...,* i:

4,,&; (Die Mltalledschäft endet aach .durch Tod des Hit e s oder dorcH Aüf äiSuhg dds  dreiils.1   
4 ? Die Mft5lie e ihabeb db?tt  .Ä 3s ( ;oder,Aü      f - pra i j HC er Art gege   en

vereirf. $eirh ©lö  n e  l g ied W E: öfiAn d   AndWeh.fe® S genü e  f4sei  ' n
giCer Wöbe bestehen:;

§5;&s!träg* ,
§  Die Mitglieder zahlen Beiträge rtach Madge - M t 

Festse zung der Beiträge Is  die einfache MehVtfeit ef drderi ch.
5 2 Mljglledafn, die un erschuldet Iri Not geratenrslnd,.  ihhln öie felträge,für die

IZel   er Notlage tßlf&#!?e  ä. er ganz eriasseft  e rri. Hierüber-'treSChife l  der  orstand.

ö Organe des Vereins .
i.Drgane öeS V reins s nd der Vorstand und  ie Mitgllöderversarnrhlüng

e. '

§ 7 Vorsta d
7yl Der Vorstefi  wi d aus de.h  eihen der Mltällädef äu dh  ie MWe eryd a mlüng aüm ßhde de*

G,e»diä ja;htes ftr die Dauer von Z Jä ten gewähit.  ied ViJ  Ärhbgifch, ,
7.2 Ith Vorstend.müssen ml öesterts 3 versohiedene Herkunftsländer veÄfeh   l *
7.3 Der Vorstand setzt sfeh aus fünfMitgiiedern. zöSäfnmen:

Vo sitzentfe/f -
l.Steiivertreter/ln ,
Schrlft üHreryir en

7.4

7$

7,6

'7,7'

7.8

T 

740

?,n
7At

S iy.?. .-•

:\paIm
ftilt:

Flnamverwalter/inhen
Jeweils
einem Vors andsmitgiied vertreten den  erein gerichtlieh und
066;' ¦ '  

SatzuhäSäncterüftgen, die von  uisi.chts-, Gerichts- und Flnafizbefrörden aus formalen G ünden
Verfangt vverden» kann, der Vors and von sich aus vornehmen. Diese Satzungsänderungen
werden e len V
Die Einberufung zu
Ihrer Verhinderung
14  age  bei gleichzeitiger Beka ntgabe der Tagesordnürig.
Der Vorstand l   beschlussfähig, wenn vier sein   Mitglie er anwesend Blrfd, Üö e
werden mit-einfacher Mehrheit gefass . Bel stlmmehgleJCh eit hatidie etete Oh
entschei ende stimme. Scheiden ein oder  ehrere  orstends itglieder In ol e TOd
oder aus: ähdaren Gründen, aus, kann  er Vors and aus de  Kreis
restliche Amtszeit d,dS Vprätaiides ergänzt wefderii
Besehiösse des V rstandes können bei Eilbedürf }gkeft:auch..Schrifölch oder femmühdlieh  bfesst

erden, wenn kein Vorstandsmitglied widonsprieht   ß gJlt entso eehand 
Dem vonjtand obliegt  ie Führung der laufenden .Gels iähÄ des Vereins Im Rah en diesev
Sabung  nö der fä Uftragöng  urch  ie hMtgireäerveraamtrflgng, .
Die jeweils a tierenden Vo tandsmitgljeder bleibeh haeh. hW ihrer Am szeit solange im Amt,
bis ihre Nachfolgerinnen gewählt sind u d lh.te Amts  ig W
Die  orstandsä terslnd ehrena tUch';
Zuständig eit des Vorstands
Der  ors and ist für alle Aufgaben zuständig, rfie nicht durch ..$:ä  mg:!döie ';aridiehgrt
Vetelnsörgan zuge iesen sind.
ßr hat vor allem fpigendS Äufgabeni:

: fH ! . ..riv- .„•

• Vorb reitung der Mltglie erversammiung
• Einberufung der Mitgn:9rfer>/erS5mmlung   i  
• Ausführung der B.eschlüSaä de  MltgilßdfrVei a  idftQ!  ¦
• Au teilung eines Haushä.it iärw für 4a:s-6 häftejW 6uGhfö'hröHg, Erete!|iimg;elne 
Jahresbe ichts»   ,

. Aufstellung von Richtllnfen für  en B rteb-vefei selgenef E|hri$h uf  ..
• Abschluss un  Kündigung von  rbeiteVertrögeri . .
«

: 

Beschluss über Aufnahme und Äu$sohlü|e Vön Mltglledem. *  : ,
Der-Vorst ud iätibsre&h 'fefü -dle ÖfetfarfPei  i.arfzusteiien,



.7.13 ©er Vorstand  ann-zur Füh ung  er Geschäft  ein h öesi iSltegJ r lh
*   bh§;tänä,'geg 6rrC h6f ve rit ortifch und kann an  orstand fczungdftltnltbera nde  t r nm 
tdiineHrnen,   '

7.14 Der Vdrstana Ist bere htigt Arbeitsausschüsse zu bi  en,  ehn e dlbs zur ßrfüiiung -voti einzeirten
ufgaben für hdtWendig  nsieHt,  

S Beurkundung d r Besc lüsse
Die in den Vorstan.dssltzungen und Mi gliederversammlungen gefassten:Besehi.ü §e. s  d
sehhftHrii hisdei uiegeh* Piese sind von der Versammitirigsleitefln und der-jeweiligen
Prötoköüsr.ün zu unteraetc nen. •••  

§ 9 Mitgliederver ammlung
öil  ie o ddhölehe Mitgliederversam lung: wird ein al Jähriich durch dert Vorstande .&d ufeh. $k

Uifting hat die 1< Vorsf ende  hei Verhlnderungilhre  
9.2 Die Bft vu u g dai Äglledsrversam iüng sC ftlich dftrch die erste VöRg ende  bei

Ih er Ve hinderung durch di  z eite Vöfsitzeodai unter Wahrung elner eihladungs   yon
mlridestehs 14 tag n bei slelchzeitlger Beka ntgabe dö Tagasördftün        j-

9.3 AtiÖ  pfdentjlche Mitgliederversammlung n strtddlhzUbfeirufeh/Vvelin'ci InfcereSsf - V hes.
es er ordert tidäf tye lribefijfmQ von mindestens einem   tfe) sllrtftll ar VenelhÖbitglfÄr
schriftlich' unter Angabe dee we kes und von Gtüntien yerlangt .wlfd 

9:.  -jede satzün em   einbenifene Mll liedervert mmlung lst ünafehiäh§)g von de? Z >i  er
ei eiri hdlfi'äktlveh'Mitgiie der beschlössfähig.

9.5 In de» MI: gll fiderversa mlung hat jedeS äköye M tglied $f lind  Stimme  -
.6 Öle Mi.tgüödöryersa'mrnluhÖ fasst ihre BbseHlösse mit e nfacher Meh heit de  erschienenen,

a tfven Mlt  dd . sei - Stimmengleichheit  JMil/*  hti g eis ei>gai«h fe •• .j! ::
9.7 Füt Sotzungsähderiirtg.en Ist eine Stimmen  hrheit von % def em iehenen a yen Hfc ikeder

erförderl h, Sa ü gsän eru/ en  dnneh nur hs 't   aiögef yorHerlger ÄnkÖ  uhgi lft.def
Einla ung zur Mibgiieder ersammiung  eschiösäen werden. Öer ishefig  ünd dfet örges;ehene
neue Satzungstex  slnd. dar Einladung-beizirfögen.

9,8; Die Mltgiiederversammiung hat tnsbesondere foigande Aufgaben:

* Entgegennahme c(eS'Vom Vorstand vorgei.egbeh.j.ah/ sbertc l  der.jahresabreGhhu ig      
Prümertr.hts über das voraiisä gangene  sCtiäf jehr zur i chluösfassurtg

* Erörte urg u d ßeschiüssfgsiuhg des. Haushaitplanes
•  eäc lussfaesung über • .*
• Satzüngs fjderungen • , .
*   AuftöSühg des Vereins ' - ¦
.# Heusordnung  
«  enehmigun  alief Qesch $ordnungen für den Vereinsbereich
» Aufnahme und  ussc luss vön, Mitgifeie 
• Beschluf slassij g.über alle  hh'ägb d.in der MH .Hedervers0mmlüngÄur Entsc etdung vorgelegt.

werden
* Wehl von 2 K.assenp ßfe j fien, die wedendem Vbb  jmööi elnefti vom Vorstand berufe  n

Gremlui   a gehörs.  dürfen und nicht  ngestellte des  erei s sind.

§ 10 AuflÖsunadesVärei'nes
O-, l t) r Ve m kann durch Beecniuss der Mitg|i|defVersammlung vo  4 1

der erschienenen Mitglieder aufgelöst Werden. VofäüsSetiuhg is / dass die Mn du f
Mit lieder ersam lung diesen Tagesord Mng.SRy.rtK . aufführt.

10.2 Bei ÄUliüsung des  ereins oder oei Weg/ailsteuei Ön  ig   We  geht das
vereirisvermügen an den P ri ä ls  ei   dhlfahfte erband  wke ks /efwfendüiTg üh i lh f und
ausschließlich für ge einnützige Wohlföhrtszweeke, ln b hdel  efSe föhdfö önifeiäi iühg:
bedüfftiger iälarrtiscHer Pfauen und Kinder/ entsprechend, der E pfehlung der
Mitgliederversamtniung.
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